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Leibniz als einer der größten Gelehrten seiner Zeit kommt nicht zuletzt dann 
in seiner erstaunlichen Interessensbreite zu Geltung, wenn man sein Werk 
auch aus der Perspektive von Fächern betrachtet, die nicht zu seinen ei-
gentlichen Forschungsgebieten gehörten. So war Leibniz zweifellos in vieler 
Hinsicht kein Theologe, auch wenn er nicht zuletzt mit seiner Theodizee die 
theologischen und religionsphilosophischen Diskussionen der nächsten 
Jahrzehnte stark prägen sollte.1 
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Leibniz selbst hat seinen Satz vom Grunde als Satz der Philosophie ange-
sehen, zugleich aber betont, er fange als Philosoph an, ende aber als Theo-
logie (S. 9). Wie auch immer dies zu deuten ist – es erscheint im Lichte ei-
ner Aussage wie dieser sicherlich sehr aufschlußreich, den Beziehungen 
Leibniz' zur Theologie vor allem natürlich auch seiner eigenen Zeit nachzu-
gehen. Das geschieht nun in diesem reichhaltigen Sammelband,2 den es 
hier kurz anzuzeigen gilt.  
Auch dieser Band geht wie viele andere auf eine Tagung zurück, die 2013 
im Leibnizhaus in Hannover stattfand, und zwar in Kooperation der Gott-
fried-Wilhelm-Leibniz-Gesellschaft und der Leibniz-Stiftungsprofessur von 
Wenchao Li, dem in den letzten Jahren eine außerordentliche Fülle von Pu-
blikationen zu Leibniz zu verdanken ist. 
Die Themen des Bandes reichen von Bezügen auf die Scholastik oder den 
Thomismus über die Theorie-Praxis-Frage im theologischen Denken von 
Leibniz und seine Bibelhermeneutik bis zu auch theologisch relevanten Au-
seinandersetzungen über die Notwendigkeit, die Leibniz mit Autoren wie 
Hobbes, Newton und Clarke führte. Man wird das letztgenannte Thema 
noch als solches verstehen müssen, das stark auf die philosophische Di-
mension von Leibniz bezogen bleibt, während im weiteren eindeutig theolo-
gisch oder sogar christlich geprägte Themen im Vordergrund stehen. Dazu 
gehören Frömmigkeit und Christologie, die Heilsfrage und die Stellung 
Leibniz' zu nichtchristlichen Religionen, seine Korrespondenzen im Kontext 
der Bemühungen um einen Frieden zwischen den Konfessionen, der luthe-
risch-reformierte Prädestinationsstreit sowie die reformierte Konfession, der 
Pietismus im Kontext von Leibniz' Beziehungen zu Spener, Fragen der Kir-
chenlehre (Ekklesiologie) und Liturgie sowie schließlich auch der Eschato-
logie, wo dann das Fegefeuer und die Auferstehung in den Blick kommen. 
Man sieht leicht, daß hier viel Stoff für theologisch interessierte Leibniz-
Leser zu finden ist, zumal die Beiträge sich die neueren Edition innerhalb 
der Leibniz-Ausgabe zunutze machen konnten. Das erlaubt sicher auch 
manche Differenzierung des theologischen Denkens von Leibniz, weshalb 
der Band generell auch für diejenigen Interesse beanspruchen kann, die 
sich beispielsweise mit der Leibniz-Interpretation von Lessing befassen, 
auch wenn diese im vorliegenden Band keine Rolle spielt. Leibniz war nach 
alledem „kein zünftiger Theologe“ (S. 288) – aber das bedeutet natürlich 
nicht, daß seine Gedanken zu Themen der Theologen ohne Belang wären. 
Ein Personenregister ist vorhanden. 
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